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:g;? ; Die vierzebende Sermon,
i | ©onct. Ebhrentraut NReliz
¢hi gions: Spicgel.
o/ ‘ Sanéa Erentrudis {peculum anti-
tiquz verz Religionis.
| Banct Ehrentraut ein Spiegel
oer alten foabren Catholifchen
Religion. '
Hzcelt virgo fapiens, & unade
numero prudentum, Eccle=
) fia,
[

Dicfe ift eine verfiandige unge
frau/ und eineaus iaemetiu~§ fanf¥
Weifen.
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§_ fem Rehen gervefen.
B.Chriftliche Neligion

- C.Ganct Panl madpte
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nod)von nithen, -

jekt febr serfpaltet. |

D.Hent mus S. s
venfraut . Schieds
mann  unfer uné
fepn.

E.QBa8 man in Demt
funfften feculo ggs

glaubet, -

. Svied/ hatten feinertF.S. Rupert der Bays

ren Apofiel 7 was
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Sanct Chrentrant

228
fiie einen Dot er ges] Rupercus Dag €y
lebret. fter Stunberg,

G, 9Belcher  Geftalt)O.JIngleichen  aug
man den Glauben| 0ag beraliche Slofiy
perlaffen. bey &. Peter.

H, 3, Nicht gantg/ fons|P.Dep uns 1ft die S
perndi¢ hier (pecifi-p lichEeit nodh tm Ro
cirfe Avticul, fpect und Ehren.

I SMan recalcicrivf tis ! Q Lapides clamant|
per die hohe Kivchen)  devalte vecht Catho
Reqierung. lifche Glaub.

K.Bon weldyer bie Bis|R. Die Ulte mauretn
belfo offt Deldungl ancinander/ Neul
thut. gerieffens voneina

L. rianer thaten bad/| Der. :
mif nichten die Cas|S-Exhoreation - an b
tholifdhe. NRegulavifche Saf

M. Damalg  liebetey lichPeit.
man  C=libatum ,|T,lfo bleiben S.Re
und wag dargw ges| percurdEhrentrar
Bovet. gute  Glanbo

N Oarumb bauete S.1 Spiegel.

1.
A @ﬁ? e ich das lobroitsdi
Seben Des Beiligen TSumg
frau und SNutter Shrental
wepland erfient Abbriffin/ Vo
ficherine und Regensin dicfes i
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i Neligions:Spiegel. 229
; & gibmeen ®otteszHaufes und
" Sraucn:Slofters durch gelefens
€l IfEmix Der Gedancben emgefals
fé@ﬂﬁi et/ Daf ich ol wiffen méchees
im % cujusReligionis, wes GSlaubens
pren.  fiemife gewefen fepne Daf fie
;‘%’;‘,‘ﬂ“; feine Sudin/ feine Hepdin/ Feine
. Eirckin/ fondern eineChriftinne
et gesoefen / davan Babeich Feimen
Qb Sweiffel: Wil aber die Chrifts
ficlhe Xeligion jesiger Qeie/ leys
ant Der! i fo vielund mancherley
e O Secten gerfpatece fich befindet/
v ke Dap ¢s faft sugehet/ wieSance
enfitt Daulus von denen Corinthern
bt v, Cor. 1. v. 1 1. 12. fechreibet mit
viefer Woren ¢ Significacum
i eﬂvmihi de vqbis, fratres mei,

Nupy 9quia contentiones funt inter B
aeral  Vos: hoc autem dico, quod
Yy « Unusquisque veftrim dicit: Ego
fesli quidem fum Pauli, egoautem
£1if Apollo, ego vero Cephez, ego
: 2 autcm
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230 Sanct Ehrenfratt
autem Chrifti; Tch verfichel
£S5 Corinthicy meine liche ‘Briy
per! daf viel@esanct unter euch
ift/ maffen der cine fage/ “Sely bin
Vaulifch; er Ander/ ich abe
Apollfch: Der Orite/ ich bin
Peerifch + ey Vierdee / 1dh
aber Chrifii ; aber ach mepngl
il mepnie/ er mache Fried ot
Apoftel.  Ep pfue fchamet euchf
fagee er / divifus eft Chriftus!
Numquid Paulus crucifixus eft
provobis? autinnomine Pauli
baprizati eftis? Tft dennt Ch
ffus Dey HET fo gereheilee) e
C foaltet und gerérennee? TSiE dent
Daulus/ oder Deerns/oder Apol
o fis euch gecrengigee2 O B
feyd by in Deren Namer gecaifi -
Feeorden2 O mein licher Apy ¢
fre Daule wic hoch thite es vl 2
néthert/ Dag dut jest auchwicds €
Eameft/ unduns sufammen t[;"ﬁ €
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| NReligions:Spieacl. 231

E}Tj?; { Bﬂﬁin unitatem fidei, in Einigs
Ay, Eeie Des Cdlaubens / fintemales
cudh  nundarsu Formmeniff/ dafi eince
ybin ~ fagt! 3chbinddbfifch / der anz
abee  Dev/Sch bin Lutherifch/der dricees
ybin'  3¢h bin Calvinifeh/ der vierded
iy Sch bin Swinglifeh; Sp pfuy
pngl - Was fepn das fitr ungefchmache
yoie  Ovpaltungene divifuseft Chri-
Eufm ﬂ.’US? mllﬁ Denndie wﬂbrf‘f@brf‘ﬁ
(st fienBeit fo sererennce feyn/ dars
seft  2us denitnichts anders entflelee
dauli  als lautes Aiderwillen / Lers
Shep  bitternitg Der Senitithern/ Vers

sy achtung/ Feindfeeligheite/Krica/
et Dlutvergicflunagen 1 - Mord /D
poli  Sengen und Drennen/ Lers
Soi Boramd Berderbung der Lans
canfy - Den und Leuten/ daran nur wig
Apy felber Urfach und fehuldig fepn!
s oo 19 mwollen fiir Beut die Heilige
e Ehrentrant laffen Richeer und
oo Ochicdmann iber dieReligionss

fef £ 1 Con-




232 Ganct Eohrentrant
Controverfien fepn/ fie soird wol ¢ di
fein ungerechies Urtheil fallen
und ausfprechen. 5

g 2.Oufe®lorwirdigeeilige  al
Bat fchon vor meby denn dlff ¢
HundereJabren gelebt/memlichin by
pentfechften Seculo nach Ehrifi  for
unfers licben HErrens Geburtl  ar
als man fchriche ¢go.ift fie fehon  ge
fampt ibrem Beiligen Drudee  nu
dein Sifchoff Ruperto Hierhey Ba
nach Salgburg formniti / dan &
wimb fan fie uns Devicht gebent i
was man damals geglaubet/ und  fch
was der fo ubralte Glaubd fir fic
cin ®laub gewefen/ der guwibrer Het
Qeit gefloriret Bat in der Chriz fac
ffenheit/ durch welchen fic audy nic
@555¢¢ aefallent / Beiligund feelig . ber
ift worden 3 Sance Rupere iy O
Bruder wird erfennce und gu gl
Baltenfiir cinen Apoffel desHers ke

goathumbs Dayren und allee foy
viefes
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" dieferLandern/ eriftes auch gtz

efen/ meil er Den Regierendent
Hergog und Landfiirfien famps
allem fernern Adel und BVolek su
ber Chriftlichen Religion ge
bracht/ er und feine Nic-Ghehilf
fenhaben fie gecauffers Was fire

F

einert Slaubest mius er fic doch -

gelehret | sas fiir cinen muset
nur introducivt und cingefihree
haben2 Gerwif den Sutherifchen/
Caloimnifchen 1 R[winglifchen s
Huffetifehen oder andern Seetiz
fehen/ weil fa die fich berdBmen
fichaben den Altene Abey ¢s fies

- Bee ibim gar nicht gleich: el
fage swar niche / daf fie gat

nichts vom Chrifilichen Gdaus

¢ benbebaltenhaben / denn wann
~ dassvdre/ daf fie fo garnichts

glaubeten/ auch dieHaupe Artis

\ tfef Symboli Apoftolici niche/
fowdrens gar fFeineChriften/fon-
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234 Sanct Chrentraut
dern Hepden/ abey die Chrifilichy’
exercitia undbungen/ weldy m
pamals bey der Chriftenbeitflo
riretent und im Schivang giy W
gont /| Oic Baben fie abgethu m
und mebrentheils ausgereute i
‘sooflen auch annoch nichtsday D
b wiffen ) als gum Exom o
pels i e

H 3. Die Seeten wollert b P
Vabt s Nom nicht ¢vfenny  £¢
Fir das hochffe fichtbare Hamy X
der gangen allgemeinenChrifiy. b
Beit/ noch fiir den Dbriffen Ay v
ten aller Chriffglaubigen Sebii
foln + Irem mi¢ cben Derfelbn 2
infoleng und dem SNuthmwillh €
verwer ffen fie auch die Difehof Bo
ErpBifchoffe und hohe Prali 24
gen der Kirchen/wollen Eeineloll ¢
Geiftliche Obrigleitiber fichgy e
dulten/ damit fiefrey thun/ by 3
fenn/ [eben 1nd lebyen Fonnen tL‘E; D

il
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o Religiond:Spiegel. 235
Hicht' wnDwas ficwollen / fweil fienie,
selee  mandgufivchien haben / der fie
itflo Daruber ju Ned fEellen/ wndfie
aicy wegenibrer Besbrechen fraffen
ethan  moge: Oas iff sur Jeit der heiz
eutet|  Nigen Shrentrantniche gevefen/
s by Dicubralte Ehriftglaubige waren
Fyom o Fibrund frech niche/ fondern
 fan demithig evfenneten fie 1he
g o Pabl Hel. fiir den Seadthals
enngt fer Chiffi und fiir den obriffen
Jaugk Reaenten der gansen Chriffens
ifty Bat: Sance Rupertus fief fich |
L A oo demfelben creirest und mas
Sehi  chenerfilichsu cinem BDifchoff s
felor Worms/ bernach auch hicr ju
willl Salsburg / da war er diefes
chiffi - Boben Ampts der erfie/ hatauch
waely Das Diftum suerffen allbier anfs
eholl  gerichtet/ adminiftriret und (66
gy Uch vermwaltce bis in den Tod:
ot 3 Ourchlencht Hergog in
il Dapren 4 feine  Cemabl die g
il XY Hichy




236 Sanct Ehrentraut it
Durchleuchtige Hersogin Fran’ mie
Regentraut/ alles ihy unteshu iy
bendes LVolck / Baben ihm als fige

~thremDber~Hireen aern®ehor pey
famgeleiffets A3ic offt gefchicht
nichtinder Dibel Neldung vot ' alts
Bifchoffen und  Diffamernd dey
Vide Concord. Bibl. V. Epifco- pi¢l
pus, Epifcopatus. 2Alfo daf fre
Bierausguerfehen/ daf wir € auf
tholifche noch bleiben bey dDemfels ym
ben Glauben / welchen die Wit ge(
s S, Ehrentrants Seie gehabl Ni
dennmwicdic Damals/ alfo audy fchl
wir jest ¢rfennen noch unfere tio
rechemaffige hohe Seiftliche &7 beg
brigfeit Dabfte und Difchoffel 1ibe
feonoenenfelbenwillig und gerit wie

L unterthanig und  Geborfan/ . G
Keger aber baben muthwillige | dor
W3eife wieder fie mentiniretfnd | Se
rebellirt/ fepn alle des Humors | bis
und Sinnes 1hnens su machen | Fin

e




e Religionsd:Spiegel, 237
Sran’ siedie vor IBorms und derfelbe
the iy Avrianifcher Logel DemBeiz
1als figen Ruperrothate/ als in feis
ot nem Sebengu fefen.1é.

hicht 4. Cinanders Syempel: Der ng
voit alte Chrifiliche Slaub sur it
s der Beiligen Ehyeneraus Hiclee
{co- giel auf den Calibat, auf den
Daf frepwilligen SungfranSeand /
Cw auf das Clofterliche Lehen/ dars
nfele wmbbarcten diefelbe gurte epfferiz
Belt e Chriften Clofter) Hobenzund
abtl Nicdernz Stands bepdern Ges
ey fehlechts Perforen/ fo dic voca-
fete tion, dex BevufFdarsubateen s
Q% begabent fich darein/ thatennach
Sficl fberfandencm Vrobier 2 Sahv )
ettt wieder Drauch/aufdie Ordenss
i) - ®eliibde Profeflion, bdieneeen
et | dem AllerhochfFenin Leibes 2 und
ind | SellensReinigfeit ibrLebenlang
o1 | bisin den Tod/begehreten ihnen
) | eines andern Heprath als Ehris
)¢ | % ) fium




238 Sanct Ehrentraut

fum IEfum sum unfterbfichen
Byautigam/@SOHet demn HE
bey Em} und Nache lobfingen
und dem Sxebet abswavten das

- mar 1br A0olleben und aréfic
Jreude : Sanet Kupert vty |
halffe feineliebe Sehwefier ey
~malin einClofrer / nichts Bshers
verlangese anchfic felber / babﬂ: 1
Bat auch dicfes berafiche Clofice!
Nunberg feinen Lrfprung/ dul
vinnen machte ¢r fie sur Abbef!
fin/ gabe ihr andere Adehidy|
Sunafrauen si/alle mit cinandi!
verlobetctt die Regel Des Heiligen!
?atterﬂ Benediéti, nnbl}ultm

jes

o . “ingie:cbenﬁaucteeﬁert@
Ruprecht auch das beruljmte
Cloffer allhier bey Sanet Dmr
gentanng/ befeste ¢s mit Suny
Fraulichen  SNanns 2 Yerfondt |

P AT ey oy, W oy R M (S S )

| 5]

aucfznnterbermegulbealjaugm fi¢
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B NReligions-Spiegel. 239
et CreDatriarehen Benedichi, 41z
Sun|  gelte vied fromme  Geiftreiche
el gelehrec INanner darinnen/ welz
DA chye tauglich waren b an die
vifiel  Hand s geben/ und in diefern
oip(  Weingareen des Herren arbeis
ey eengubelffen) wicdenn anchviel
hersy  aus ihnen Difchoffe und Srpz
aletl  Difehoffeallbier gewefen/ auch
offe’  theils {o gar canonifive und in
Dl Die Rahlder Heiligen gefchrichen
bl sorden fepn! Wir Catholifche
fide!  Bleiben bis dato nock bey diefer
ndet! Andacht/ di¢ heilige Religionen -
fignf  wnd Osdens Stande fepn bey
¢l unsinxftimation, di¢ Clofter/

- fonder(ich in welchen die Regus
1@ - farifehedifciplin undObfervang
hinte, floriret/ fampe denen Religiofen p
dettry  gelten viel/ wiv veneriren/ lichen
utig§ und cBren fie/mwiefic es denn attch
ofieity wehre fepn; Hergegen wie fpotes
ligin} bich, soerden fic niche von denen
S Lo Kes




240 Sanct Chrentraus

Kegern gebalten ! die Gléfter
serftoree/ Die Religiofen verjage/
miedergemacht/ verfolget/ ge
fehmabet/ ihre Shiiter und Cing
fommens/ we[crge iBrien ven de
nen lichen Alten gefiiffect ooty
oen/ darvont fie ibre Lnte¢rhals
tung Baben folten) damitficibres
obligation ¢int SHenigen thun
fonnen/ hintweg geriffen/ ansge

Feutet/ verpartirt/ 1weis wicars
gerlich mrtfgam Darvon vielm

fagen wdre: Wo iff dDann jest
Q der alte rechte Slaub e Nehmen
fic fich fein bey der DNafen/ fie
werden ¢s fchon bald finden)
annficunparehenifch urehelen
woll¢n! Dico vobis, quia fihi

tacuerint, lapides clamabunt,

foriche Chriffus / Luc, 19.v, 40.
fofern aber die Nenfchen dic ofs
feneliche an Tag ficaende Wars

Beit werden unterdyucken und

137




Religiond:Spiegel, 241

vertufchenwollen / fo werden die
Ofeine von deénen jerfidreten
oder 00=liegendE Cldfern diefelbe
noch ansruffen und offenbabren:
D fie predigen gar su Snitgen !
cujus fidei, wes Glaubens die
Chriftenheit dagumal war/ als

man fic fo fleiffig auf cinander R

fegete ) vieteines beflern alsjest
ba man fie vor cinander yeiffet/

. und dermafien serfidree/dag niche

¢iner anfoem andern blciber.

6. D Religiofen ! bemiibet S

atchy gute Seiftliche su feyn/ ¢s
iy cuch) an Clofternnicht mang
geln/bleibet nur fein gern daring
men /. und wartet dem Gottess

viecnft mic aebibrender Sehuls .
- Digfeit ab. Quearite primum

regnum DET & juftitiam ejus,
&hzcomniaadjicientur vobis,
Guchet ibyr nur mit rechtem Spf

ferdas Reich SOttes und feine

ez
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242 &.Chrentraut Religions:Spiegel.
- Gerechtigert/ fo werden enchdie

__.”_.ﬁ-;?..-ﬂ__.—-l""—'—"—.ﬁ‘.-;.-__ ___‘ Tra= o
- ———cE——mre
)
e
—— s

Unterbaleung - SNittcl allegugy
worffernn werden 5 fo fehet anf €
vem Sance ShrentraussHifd)

1 Lo originaliter gb¢r Martth. 6.v.35. R
fie fepnanibrem Untergang und . °
| Eg il erdesben felber gar viel fehul ¢
i Dig/ peena peccati iff ¢s gemwefen!

il & weltlichesBabt eure guieefy
b fiche fein Lich undin Chren/ det H

T guters Theils duvch fie Lompt

¢tichdas eieliche und ¢wige Ll

. ! Soviclfir dismal von dig <
fev materi gnug/ in nechfifolgen
DerSermon cint inehyers/ San

Rupert und Satice Shrentrayi 1

bleben Religions: Spicael/ dw A
rinnenmanfehen fan/ mwasmat

suibrer et geglanbee/ und was Bl

. fur excreitiaoder Ubungen -

man gehabebat, 0

Die >




	Seite 227
	Seite 228
	A. Wes Glauben S. Ehrentraut in diesem Leben gewesen.
	Seite 228
	Seite 229

	B. Christliche Religion jetzt sehr zerspaltet.
	Seite 229
	Seite 230

	C. Sanct Paul machte Fried/ hätten seiner noch von nöthen.
	Seite 230
	Seite 231

	D. Heut mus S. Ehrentraut Schiedmann unter uns seyn.
	Seite 231
	Seite 232

	E. Was man in dem fünfften sæculo geglaubet.
	Seite 232
	Seite 233

	F. S. Rupert der Bayren Apostel/ was für einen hat er gelehret.
	Seite 233

	G. Welcher Gestalt man den Glauben verlassen.
	Seite 233
	Seite 234

	H. Nicht gantz/ sondern die hier specificirte Articul.
	Seite 234
	Seite 235

	I. Man recalcitrirt wider die hohe Kirchen Regierung.
	Seite 235

	K. Von welcher die Bibel so offt Meldung thut.
	Seite 235
	Seite 236

	L. Arianer thaten das/ mit nichten die Catholische.
	Seite 236
	Seite 237

	M. Damals liebete man Cælibatum, und was darzu gehöret.
	Seite 237
	Seite 238

	N. Darumb bauete S. Rupertus das Closter Nunberg.
	Seite 238

	O. Jngleichen auch das herrliche Closter bey S. Peter.
	Seite 238
	Seite 239

	P. Bey uns ist die Geistlichkeit noch im Respect und Ehren.
	Seite 239
	Seite 240

	Q. Lapides clamant wo der alte recht Catholische Glaub.
	Seite 240
	Seite 241

	R. Die Alte mauretens aneinander/ Neulinge riessens voneinander.
	Seite 241

	S. Exhortation an die Regularische Geistlichkeit.
	Seite 241
	Seite 242

	T. Also bleiben S. Rupert und Ehrentraut gute Glaubens-Spiegel.
	Seite 242


